
Offener Appell an die Ratsmitglieder der Stadt Bockenem 

 

25.02.2024 

Sehr geehrter Herr Block, 
sehr geehrte Ratsmitglieder, 
 

am Montag werden Sie über die Annahme des Flächenmodellnutzungsvertrages für den Windpark 
Harplage mit dem Betreiber WPD beraten und abstimmen.  
 

Heute stehen wir hier im Ambergau leider vor einer Situation, vor der uns Herr Jürgen Flory 
(Kreisentwicklung u. Infrastruktur / Raumordnung) bereits im letzten Jahr warnte! Bitte rufen Sie sich 
den Zeitungsartikel vom 16.03.2023 in Erinnerung (s. Anhang). 
 

Bei der Abstimmung über einen Beitritt zum Flächenmodellnutzungsvertrag haben Sie am Montag die 
Möglichkeit, ein starkes Zeichen zu setzen und dem drohenden „Horrorszenario“ (Zitat Jürgen Flory) 
entgegenzutreten. 
 

Sie werden die Realisierung des Windparks Harplage damit gewiss nicht verhindern – allerdings 

reduziert sich durch einen Nichtbeitritt der Stadt Bockenem die Anzahl der dort geplanten 

Windräder definitiv um mindestens 1 Windenergieanlage.  

Bekanntermaßen plant die Projektierungsgesellschaft derzeit noch mit 11 großen Windrädern und 
möchte dazu den geschützten Landschaftsbestandteil „Schaube-Hecke“ mit einbeziehen und 

überbauen. Bitte lassen Sie das nicht zu! Es besteht hier ein hohes Konfliktrisiko (KRW 4). 

Schützen Sie die direkt betroffenen Bürger von Groß Ilde, belassen Sie die „Schaube-Hecke“ als 
geschützten Landschaftsbestandteil und folgen Sie dem Appell der Kreisverwaltung gegen den 
überdimensionierten Windkraft-Wildwuchs! 
 

Hinsichtlich des Entfalls möglicher Pachteinnahmen durch einen Nichtbeitritt zum Flächenmodell-
nutzungsvertrag sehen wir konkret die Möglichkeit, die beiden Flurstücke des geschützten 
Landschaftsbestandteils „Schaube-Hecke“ langfristig an einen Naturschutzverein zu verpachten. Wir 
haben hierzu bereits Anfragen an verschiedene Naturschutzorganisationen gestellt, um Ihnen dazu im 
Nachgang einen konkreten Vorschlag zwecks Kompensation entgangener Einnahmen zu 
unterbreiten. 
 

Die beträchtlichen jährlichen Einnahmen durch die Akzeptanzabgabe an die Kommune für die 
erzeugte Strommenge (bei 10 WEA immerhin ein 50-facher Betrag der möglichen Entschädigung aus 
dem Flächennutzungsvertrag) steht der Stadt Bockenem ohnehin zu – ganz unabhängig von einer 
Annahme des Flächenmodellnutzungsvertrages. 
 

Bitte gehen Sie mit einem guten Beispiel voran, üben Sie Ihre Vorbildfunktion aus und unterstützen 
Sie die Menschen im Ambergau bei einer Eindämmung dieses überdimensionierten Pilotprojektes 
mit bislang noch nicht bekannten riesigen Windrädern! 
 

Wir bedanken uns bei Ihnen im Namen der Mitglieder und Unterstützer der Bürgerinitiative 
Windkraft im Ambergau.  

 

Bürgerinitiative Windkraft im Ambergau 
 

initiative@windkraft-bockenem.de  
 

www.windkraft-bockenem.de 
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